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Ziele

> Was ist der Nutzen einer aktiven Familienpolitik für Gemeinden?

> Was beinhaltet aktive Familienpolitik – Theorie und Praxisbeispiele

www.ag.ch/beispielefamilie 
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http://www.ag.ch/beispielefamilie
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Der demographische Wandel
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Altersstruktur der Gesamtbevölkerung nach Geschlecht und Nationalität

Quelle: Kantonale Bevölkerungsstatistik 2022

34 % 

Haushalte 

mit Kindern
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Familien als Ressource für die Gemeinde
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Video Mehrwert einer aktiven kommunalen Familienpolitik

https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/gesellschaft/familie/aufgaben-der-gemeinden/verankern-weiterentwickeln-der-familienpolitik-politik-der-fruehen-kindheit/aktive-familienpolitik-lohnt-sich-fuer-alle
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Aktive Familienpolitik bewirkt viel

> wirkt präventiv: z.B. Deutschförderung vor Kindergarten

> Fachkräfte für Unternehmen

> Steuererträge für Gemeinden
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Aktive Familienpolitik bewirkt viel

Aktive Familienpolitik stärkt: 

> Image der Gemeinde, Standortfaktor 

> nachhaltige Bevölkerungsentwicklung (demographischer Wandel)

> Freiwilligenarbeit

> soziale Integration / lebendige Nachbarschaftshilfe

> ihre Position als Gemeinderätin / Gemeinderat
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Handlungsfelder Familienpolitik Kanton Aargau
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Teilhabe und Lebensraum

Bildung und Betreuung

Unterstützung und Beratung

Schutz, 

Förderung, 

Partizipation
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Wie kann die Gemeinde aktiv sein?

Informieren und 

kommunizieren

Vernetzen und 

koordinieren

Steuern und 

verankern

Die Information zu 

bestehenden Angeboten 

stärkt den Zugang

Die Vernetzung der 

Akteure ermöglicht 

Austausch, Abbau

von Doppelspurigkeiten 

und stärkt Zugang

Ermöglicht einer 

bedarfsorientierte, 

koordinierte 

und zielorientierte 

Weiterentwicklung
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Praxisbeispiele
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Teilhabe und Lebensraum

Bildung und Betreuung

Unterstützung und Beratung

Birmenstorf: 

QAktiv 

partizipative 

Gestaltung 

Spielplatz

Unterentfelden: 

Elki-Treff

Meister-

schwanden: 

Spielgruppen 

für alle
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Markstände bis 14.30 Uhr
> Praxisbeispiele

> Austausch und Vernetzung

> Sammeln und verbreiten
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Kantonale Fachstelle Alter und Familie

Wir unterstützen Sie bei der Umsetzung Ihrer Familienpolitik: familie@ag.ch 

Handout Angebote FAF beim Ausgang. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und danke an die Praxisinputs
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mailto:familie@ag.ch
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